
29. Jahrgang ∙ Nr. 6/482 Freitag, 18. Februar 2022

- 1 -

ROSENMONTAG 2022

Das Corona-Virus bestimmt seit zwei Jahren den Alltag von uns allen. Unter
den derzeitigen Umständen ist unser traditioneller Rosenmontagsumzug mit
anschließender Kneipenparty nicht 1 zu 1 umzusetzen.
Dennoch möchten wir eine bunte Narrenscharr auf der Terrasse unserer
Brunnenstube begrüßen! An Rosenmontag um 15.11 Uhr närrischer Zeit, sind
wir „Outdoor“ zum Feiern bereit.
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Die Veranstaltung wird gemäß derzeitigen Vorschriften ausschließlich in 2 G
(geimpft oder genesen) durchgeführt – bitte Nachweise mitbringen.
Wir freuen uns sehr auf Euer kommen in bunten Kostümen!
Trink doch ene mit – Owaschepa helau!

..noch was: Die Bütt steht bereit! Zwei Jahre konnte kein Familienabend
durchgeführt werden. Was ist in dieser Zeit alles passiert im Dorf? Wir würden
uns freuen, wenn wir närrisch auf den neusten Stand gebracht werden.
Wer möchte kann auch seine Fenster oder Türen bunt schmücken damit wir
ein buntes Owaschepa haben.

Steffen Willems
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FASNACHT UND PRINZ COVID

Dieses Jahr war er sogar live zu sehen. Diejenigen, die sich bei Instagram mit
reingeschaltet hatten, konnten Michel live verfolgen. Später wurde das Video
dann bei Youtube hoch geladen, sodass jetzt jeder die Chance hat, sich den
Vortrag vom Michel noch anzuschauen.
Auch wenn dieses Jahr immer noch nicht wie gewohnt Fasnacht gefeiert
werden kann, so hatten wir doch Spaß beim Vortrag.
Zum Team dazu gehörten: Michael Rach, Sabrina Bowert sowie die beiden
Kameramänner Christian Harer und Nils Fischer.
Viel Spaß beim Anschauen. Den Vortrag findet ihr entweder unter folgendem
Link: https://www.youtube.com/watch?v=Tu7Qei98Ufw oder ihr gebt im
Internet bei Youtube einfach „De Michel 2022“ in der Suchfunktion ein, und
schon kann es losgehen.

Auch in diesem Jahr hat Prinz
Covid der 19. Fasnacht fest im
Griff. Veranstaltungen wurden
abgesagt, die Rosenmontagszüge
finden auch nicht statt, oder nur
in ganz kleinem Rahmen, so wie
es z.B. die Moareulen aus
Gillenfeld machen. Einer lässt sich
von Prinz Covid allerdings nicht
vergraulen. Einer trotzt dem
grauen Alltag. Einer scherzt und
singt und lacht noch dazu. Einer
muss ja immer aus der Reihe
tanzen. Wer soll es sein? Na wer
schon, unser Michel. Er ist einfach
nicht aus der Büdd zu bekommen,
und genau dafür mögen wir ihn ja
so gerne und danken ihm für den
unermüdlichen Jecken, der in ihm
steckt.

Sabrina Bowert

https://www.youtube.com/watch?v=Tu7Qei98Ufw
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EIN OWASCHEPA ORIGINAL – DA GEHÖRTE 
„MILLISCH EWALD“ AUF JEDEN FALL DAZU!
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Millisch Ewald aus dem Letzenborn verstarb leider am 04.01.2022. Er verlor in
seinen jungen Jahren seinen Papa beim damaligen Mienenunglück 1945 und
musste sich nun als jüngstes Kind behaupten. So hatte er ein gutes Verhältnis
zu seiner Mutter, was viele von uns miterleben durften, wenn wir bei Millisch
Schmandschmieren essen waren. Für uns junge Burschen ein tolles Erlebnis,
was man nicht mehr vergisst!

In die Feuerwehr trat Ewald natürlich auch ein und blieb uns bis zu seinem
Tode treu. Hier sei besonders zu erwähnen, dass er immer sehr gerne den
Spießbraten auf dem Resäckerfest gemacht hat. Oft versteckte er für den Tag
des Aufräumens noch ein saftiges Stück, was dann alle Kameraden erfreute.
Aber auch die Bar an der Kirmes machte Ewald mit seinem Damenteam immer
sehr viel Spaß!

Die Landwirtschaft wurde später nur noch klein betrieben, da Ewald als
Milchkontrolleur durch die Dörfer fuhr und viele Menschen kennen lernte und
uns Neues berichten konnte.

So war klar, dass er auch in den Gemeinderat gewählt wurde und sich für das
Dorf einsetzte. “Er war mein pünktlichstes Gemeinderatsmitglied in all den
Jahren“, so Altortsbürgermeister Walter Fischer, sein Freund und
Alterskamerad. Die Dorfarbeit ließ Ewald niemals los, so hat er an allen
Großprojekten geholfen und den Umwelttag immer unterstützt.

Alle Owaschepada sagen Danke für eine schöne Zeit mit Dir und halten Dir ein
ehrendes Andenken.

Mach et jod, mit Deinem Lieblingslied: Hoch auf dem gelben 
Wagen 

“Ich möchte so gerne noch bleiben, aber der Wagen der rollt“ 

Mark Rosenbaum für die Ortsgemeinde und Kevin Bowert für die Feuerwehr

Im Auftrag: Christoph Fischer
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HERZLICHEN DANK FÜR DIE GLÜCKWÜNSCHE ZU MEINEM 80. 
GEBURTSTAG

Am 07.12.2021 durfte ich meinen 80 Geburtstag feiern.

Sehr gefreut habe ich mich über die mir entgegengebrachten Glückwünsche,
persönlichen Worte und Geschenke, die mir einen ganz besonderen Tag
bereitet haben.

Einen herzlichen Dank auch an die von unserem Bürgermeister, Mark
Rosenbaum, und Beigeordneten, Steffen Willems, überbrachen Glückwünsche
im Namen der Gemeinde. Auch darüber habe ich mich sehr gefreut.

Hans Tarrach
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STADT – LAND - QUIZ

Die treuen SWR-Zuschauer kennen vielleicht die Sendung „Stadt – Land –
Quiz“ mit Moderator Jens Hübschen, die der SWR jeden Samstag um 18.45
Uhr ausstrahlt. Es handelt sich um eine Art Quizsendung, bei der jeweils eine
Stadt aus Rheinland-Pfalz und eine Stadt aus Baden-Württemberg
gegeneinander antreten. Zu gewinnen gibt es dabei nichts – außer „Ruhm und
Ehre“. Der Spaß steht im Vordergrund. Im Januar erhielt ich die Nachricht,
dass ich als Mitarbeiterin der GesundLand Vulkaneifel GmbH – der
Tourismusorganisation für Daun, Bad Bertrich, Ulmen und Manderscheid – bei
dieser Sendung für die Stadt Daun antreten „darf“. Gemeinsam mit Andreas
Schüller, dem Geschäftsführer des Natur- und Geoparks Vulkaneifel, stand ich
im Januar für die Sendung vor der Kamera. Wir gaben unser Bestes, damit
Daun das Duell gegen die Stadt Singen (Hohentwiel) gewinnt. Das Ergebnis der
Dreharbeiten (das ich selbst auch noch nicht kenne) seht ihr am 19. Februar
(Samstag) um 18.45 Uhr beim SWR oder nach der Ausstrahlung in der ARD
Mediathek. Der obige QR-Code führt euch direkt zur Mediathek. Ob es uns
und den Dauner Passanten gelungen ist, möglichst viele Fragen richtig zu
beantworten? Wir werden sehen!

Valerie Schneider
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TERMINE HAUPTUNTERSUCHUNG

Die nächsten Prüftermine zur Hauptuntersuchung durch die Dekra finden
statt am:

Montag, 14. März 2022
Jeweils ab 14:00 Uhr
Kfz-Meisterwerkstatt

Dieter Johannes
Brunnenstr. 7

54533 Oberscheidweiler
0152 21644653

Valerie Schneider

HELAU HELAU HELAU

Liebe OberscheidweilererInnen und andere gern
gesehene Gäste, wie ihr euch sicher schon
gedacht habt, findet auch dieses Jahr keine
Saalfeier an Weiberfastnacht statt.
Wir hoffen auf den Kirmeskaffee im August.
Helau, Möhnen helau, Owaschepa helau!!!

NANU, AB JETZT ALLES IN SCHWARZ-WEISS?

Diese Frage hat sich wohl der ein oder andere beim Anblick der letzten
Dorfzeitung gestellt. Ist Owaschepa pleite und kann sich den bunten Druck der
Dorfzeitung nicht mehr leisten? Kommt die Dorfzeitung ab jetzt immer in
schwarz-weiss? Nee! Hier ist unserem Druckmeister Marco Follmann ein
kleiner Fehler unterlaufen. Mit Gedanken an unsere schöne Umwelt wollten
wir nicht einen riesen Stapel Papier im Müll entsorgen und entschieden uns,
die Dorfzeitung so zu verteilen, wie sie war. Ab jetzt kommt wieder alles wie
üblich in Farbe!

Annegret Fischer-Forens

http://www.oberscheidweiler.de/

